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Steigende Anforderungen, kürzere Zyklen, wachsende Komplexität: Die Modebranche steht vor logistischen 

Herausforderungen. Strukturierte Outsourcing-Modelle schaffen Entlastung, sichern Leistungsfähigkeit und ermöglichen 

fokussiertes Handeln entlang der gesamten Wertschöpfungskette.
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Warum Outsourcing in der Fashion-
Logistik?

Die Modebranche steht unter permanentem 

Veränderungsdruck: kurze Produktlebenszyklen, 

saisonale Schwankungen, Rückverlagerungen 

und steigende Kundenerwartungen an 

Lieferzeiten prägen den Alltag. Outsourcing 

leistet hier einen wesentlichen Beitrag zur 

Stabilisierung. Durch die Zusammenarbeit mit 

spezialisierten Logistikpartnern lassen sich 

Ressourcen flexibilisieren, Kapazitäten skalieren 

und Prozesse professionalisieren, ohne dass hohe 

Investitionen in Lagerflächen, IT oder Personal 

notwendig werden. Besonders in einem volatilen 

Marktumfeld ermöglicht Outsourcing den 

Unternehmen, sich auf ihre Kernkompetenzen – 

Design, Marke und Vertrieb – zu konzentrieren, 

während operative Exzellenz im Hintergrund 

gesichert ist. Darüber hinaus profitieren Fashion-

Unternehmen von der Technologie- und 

Prozesskompetenz ihrer Partner, die modernste 

Systeme, Nachhaltigkeitsstandards und 

Erfahrungswerte aus unterschiedlichen 

Kundenprojekten einbringen. Outsourcing ist 

somit weit mehr als ein Kostenthema: Es ist ein 

strategischer Hebel, um Geschäftsmodelle 

resilienter, anpassungsfähiger und zukunftssicher 

zu gestalten – gerade in einer Branche, die 

Agilität und Geschwindigkeit verlangt.

MÖGLICHE ZIELE FÜR EIN OUTSOURCING
AUS KUNDEN-/ VERLADER-PERSPEKTIVE 
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Erfolgsfaktoren beim Outsourcing in 
der Fashion-Logistik

Erfolgreiches Outsourcing beruht auf klaren 

Zielvorgaben, strukturierter Planung und 

partnerschaftlicher Umsetzung. Zunächst gilt es, 

die eigenen Anforderungen präzise zu definieren: 

Welche Prozesse sollen ausgelagert werden? 

Welche Leistungskennzahlen sind erfolgskritisch? 

Nur auf dieser Basis lässt sich ein passender 

Dienstleister finden. Neben Erfahrung und 

technischer Ausstattung spielen auch kulturelle 

Passung, Kommunikationsfähigkeit und 

Innovationskraft eine zentrale Rolle. Ebenso 

wichtig ist eine realistische Umsetzungsplanung. 

Pilotphasen, Testläufe und abgestimmte Cut-

over-Konzepte verhindern operative Brüche. 

Service-Level-Agreements (SLA) und Key 

Performance Indicators (KPI) sorgen für 

Transparenz und Steuerbarkeit. 

Erfolgsentscheidend bleibt jedoch die 

Zusammenarbeit auf Augenhöhe: Regelmäßiger 

Austausch, offene Kommunikation und 

gemeinsames Controlling schaffen Vertrauen und 

ermöglichen eine kontinuierliche 

Prozessverbesserung. Wer Outsourcing als 

strategische Partnerschaft versteht, profitiert 

langfristig – durch Effizienzsteigerung, 

Risikoreduktion und eine nachhaltige Sicherung 

der Lieferperformance.

ALLGEMEINE ERFOLGSFAKTOREN

Klare 

Zieldefinition

Sorgfältige 

Dienstleisterwahl

Transparente 

Kommunikation

Mitarbeiter-

schulung

Vertragsklarheit IT-Integration

Kontinuierlicher 

Verbesserungs-

prozess (KVP)

Monitoring & 

Controlling
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Die wesentlichen Phasen eines Logistik-
Outsourcing-Prozesses

Ein strukturierter Prozess ist der Schlüssel zu 

einem erfolgreichen Logistik-Outsourcing. Er 

folgt einem klar definierten Phasenmodell, das 

Transparenz und Steuerbarkeit gewährleistet. In 

Phase 1 wird die Grundsatzentscheidung 

getroffen: Welche Ziele sollen mit der 

Auslagerung erreicht werden, und welcher 

Umfang ist sinnvoll? Phase 2 umfasst die 

Identifikation potenzieller Dienstleister unter 

Berücksichtigung von Erfahrung, 

Branchenkompetenz und technischer 

Leistungsfähigkeit. In Phase 3 entsteht die 

Ausschreibungsunterlage mit klar beschriebenem 

Leistungsumfang, Prozessen und Schnittstellen, 

um Vergleichbarkeit sicherzustellen. Phase 4 

beinhaltet die Durchführung der Ausschreibung 

und die Beantwortung von Rückfragen, damit alle 

Anbieter auf einheitlicher Informationsbasis 

agieren. Phase 5 widmet sich der strukturierten 

Angebotsbewertung und Vorauswahl geeigneter 

Partner. In Phase 6 erfolgt schließlich die finale 

Dienstleisterauswahl unter Berücksichtigung von 

Wirtschaftlichkeit, Leistungsfähigkeit und 

kultureller Passung. Das strukturierte Vorgehen 

schafft Entscheidungssicherheit, reduziert 

Projektrisiken und legt die Basis für eine 

langfristig tragfähige Partnerschaft.

WESENTLICHEN PHASEN EINES LOGISTIK-OUTSOURCING PROZESSES

Phase 1: Grundsatzentscheidung Outsourcing

Phase 2: Identifikation und Vorauswahl potentieller Dienstleister

Phase 3: Erstellung Ausschreibungsunterlagen

Phase 4: Durchführung der Ausschreibung

Phase 5: Angebotsauswertung und Dienstleistervorauswahl

Phase 6: Dienstleisterauswahl
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Ausschreibung des 
Logistikoutsourcings 

Nach der Grundsatzentscheidung beginnt die 

operative Projektarbeit. In der Analyse- und 

Anforderungsphase werden zunächst alle 

relevanten Daten erhoben – Mengen, Bestände, 

Strukturen, saisonale Schwankungen – und die 

bestehenden Prozesse dokumentiert. Diese Phase 

schafft die notwendige Transparenz, um die 

Ausgangssituation objektiv zu bewerten und 

Optimierungspotenziale zu identifizieren.

Darauf aufbauend folgt die Konzeptphase: Hier 

werden logistische Szenarien entwickelt, 

Standortalternativen geprüft und wirtschaftliche 

sowie operative Kriterien gegeneinander 

abgewogen. Ziel ist ein belastbares Zielbild der 

künftigen Logistikstruktur.

In der anschließenden Ausschreibungsphase wird 

dieses Konzept in konkrete Anforderungen 

überführt. Die Unterlagen bilden die Grundlage 

für eine strukturierte Dienstleisteransprache, 

Workshops und Angebotsbewertung. Durch 

transparente Kommunikation, einheitliche 

Informationsstände und objektive 

Bewertungskriterien entsteht eine fundierte 

Entscheidungsbasis für die Auswahl geeigneter 

Partner.

VORGEHEN IM AUSSCHREIBUNGSVERFAHREN

Analyse- & 
Anforderungsphase

Konzeptphase Ausschreibungs-
phase

+ Datenanforderung Grob

+ Prozessaufnahme/ 

Lagerbesichtigung

der bestehenden Abwicklung

+ Datenanforderung Detail

+ Skizze Logistik-Netzwerk

+ Anforderungsworkshop

+ Center of Gravity-Analyse 

(optional)

+ Szenarioentwicklung für ein  

zukünftiges Logistik-Netzwerk & 

Prozesse

+ Vorbereitung 

Ausschreibung

+ Durchführung 

Ausschreibung

+ Anbieterworkshops

+ Ergebniszusammenfassung/ 

Entscheidungsgrundlage

+ Datenanforderung Grob

+ Prozessaufnahme/ 

Lagerbesichtigung

der bestehenden 

Abwicklung

+ Datenanforderung Detail

+ Skizze Logistik-Netzwerk

+ Anforderungsworkshop

+ Center of Gravity-Analyse 

(optional)

+ Szenarioentwicklung für ein  

zukünftiges Logistik-

Netzwerk & Prozesse
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Ausschreibung des 
Logistikoutsourcings 

Nach Abschluss der Ausschreibung beginnt die 

entscheidende Phase der Verhandlungen und 

Vertragsgestaltung. Hier werden 

Leistungskennzahlen, Service-Level, Eskalations-

mechanismen und Vergütungsmodelle präzise 

definiert. Ein sorgfältig ausgearbeitetes 

Memorandum of Understanding (MoU) schafft 

Transparenz, bevor der finale Logistikvertrag 

unterzeichnet wird. Parallel erfolgt die operative 

Detailplanung: Prozesse werden im Zielprozess 

definiert, IT-Schnittstellen abgestimmt und 

Testläufe vorbereitet. Der Übergang kann 

stichtagsbezogen („Big Bang“) oder gestaffelt im 

Parallelbetrieb erfolgen. Ein gemeinsames 

Projektmanagement mit klaren 

Entscheidungswegen und Reportingstrukturen 

sorgt für Kontrolle und Flexibilität. In der 

Hochlaufphase liegt der Fokus auf Schulung, 

Monitoring und Qualitätsstabilität. Nur eine enge 

Verzahnung von Vertrag, Planung und 

Umsetzung gewährleistet, dass die neue 

Logistikstruktur nicht nur vertraglich vereinbart, 

sondern auch operativ erfolgreich umgesetzt 

wird. So entsteht ein reibungsloser Übergang von 

der Vertragsbasis zur operativen Exzellenz.

VERTRAGSVERHANDLUNGEN & UMSETZUNGSPLANUNG 
ALS BASIS EINER ERFOLGREICHEN UMSETZUNG

Verhandlungen & 
Vertragsgestaltung

Umsetzungsplanung

+ Letter of Intent (LOI)

+ Memorandum of Understanding (MoU)

+ Logistikdienstleistungsvertrag

+ Umsetzungs- und Projektplanung mit

+ Kunde

+ Dienstleister

+ IT-Partner

+ etc.

+ Umzugs-/ Hochlaufplanung
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Umsetzung des Logistikoutsourcings 

Die Umsetzung eines Outsourcing-Projekts 

erfordert eine klare Projektstruktur, abgestimmte 

Verantwortlichkeiten und präzise Steuerung. 

Zentrale Erfolgsfaktoren sind ein strukturierter 

Kommunikationsplan, klare Entscheidungswege 

und eine einheitliche Projektgovernance. In der 

Regel wird ein gemeinsames 

Projektmanagement-Office (PMO) eingerichtet, 

das Termine, Meilensteine und 

Fortschrittsberichte koordiniert. Unterhalb dieser 

Ebene arbeiten cross-funktionale Teilprojekte zu 

Themen wie IT, Lagerbetrieb, Prozesse, Qualität 

und Controlling.

Regelmäßige Abstimmungen, klare 

Verantwortlichkeiten und ein offenes 

Eskalationsmanagement sichern Stabilität und 

Transparenz. Ein flexibles 

Änderungsmanagement ermöglicht es, auf neue 

Anforderungen schnell zu reagieren. In der 

Implementierungsphase sorgen Testläufe, Ramp-

up-Pläne und Schulungen für einen 

reibungslosen Übergang in den Regelbetrieb.

So wird aus Planung und Vertrag ein stabiles, 

zukunftsfähiges Logistikmodell – die Grundlage 

für nachhaltigen Erfolg in einem anspruchsvollen, 

dynamischen Marktumfeld.

MIT STRUKTUR ZU EINER ERFOLGREICHEN UMSETZUNG

P0
Projektmanagement

P1
Logistikprozesse

P2
Geschäftsprozesse & 

Stakeholder

P3
IT-Integration & 

Systemanbindung

P4
Lagerumzug
& Hochlauf

P5
Projektcontrolling & 

Kostenabgleich 
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Fazit

Logistik-Outsourcing ist kein Standardprojekt, 

sondern ein strategischer Transformations-

prozess. Entscheidend ist, dass alle Phasen – von 

der Strategie bis zur operativen Umsetzung – 

methodisch aufeinander aufbauen. Am Anfang 

steht die strategische Grundsatzentscheidung: 

Welche Aufgaben gehören zu den 

Kernkompetenzen, welche können externe 

Spezialisten effizienter übernehmen? Darauf folgt 

die Konzeptphase, in der ein zukunftsfähiges 

Logistikmodell mit klaren Anforderungen und 

Standortstrategien entwickelt wird. Eine präzise 

Datenanalyse schafft die notwendige Transparenz 

über Mengen, Prozesse und Kapazitäten. Diese 

bildet die Basis für eine strukturierte 

Ausschreibung, die den Markt vergleichbar macht 

und objektive Entscheidungen ermöglicht. Die 

Dienstleisterauswahl sollte faktenbasiert und 

partnerschaftlich erfolgen, bevor mit der 

Vertragsgestaltung und der Umsetzungsphase 

der Übergang in den operativen Betrieb erfolgt.

Wer diese Schritte konsequent, diszipliniert und 

mit klaren Verantwortlichkeiten durchführt, 

schafft die Grundlage für effiziente, belastbare 

und zukunftssichere Logistikstrukturen in der 

Fashionbranche.

LOGISTIK OUTSOURCING, ABER WIE?

Logistik 
Outsourcing

…aber 

wie?

Entwicklung einer eigenen Idee 

für ein Logistikkonzept In 

Bezug auf Standorte/ Netzwerk 

und Anforderungen

KONZEPT

Detaillierte Datenaufnahme 

inkl. Planzahlen, 

Logistikdaten, etc.

DATENANALYSE

Erstellung einer vollständigen 

und verständlichen 

Ausschreibung

AUSSCHREIBUNG

Festlegung einer Strategie/ 

Grundsatzentscheidung zu 

Kernkompetenzen

STRATEGIE

Aufbau von vollständigen 

beidseitigen LOI, MoU 

und Verträgen

VERTRAGS- 
GESTALTUNG

Aufsetzen einer profess-

ionellen Projektsteuerung 

mit dem Dienstleister

UMSETZUNG 

Rechtzeitiges Aufsetzen 

der Strukturen des 

operativen Managements

OPERATIVES 
MANAGEMENT

Faktenbasierte Bewertung 

und Entscheidung für 

einen Dienstleister

DIENSTLEISTER-
ENTSCHEIDUNG
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